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Es ist vollbracht

Oh Herr, ich will mich ganz leeren, mein Inneres befreien von allem aus mir und dich bitten: Du fülle mich mit deinem Geist, mit deinem Wesen, mit deinem Wort. Dein Wille geschehe oh Herr.

So nimm den hin die nächste Perle, bereitet aus meinem Inneren für euch die ihr dies leset und für euch, die ihr mithöret im Seelenkleid.

Die Osterbotschaft ist verkündet:

ES  IST  VOLLBRACHT

Die Unendlichkeit erzitterte unter diesen Worten, denn die Dunkelheit ahnte, dass ihr Ende herbeigekommen ist.

Das Werk der Liebe ist vollbracht, das Werk des Brückenbaus vom Fall zurück ins Vaterhaus ist vollbracht. Das Leben Jesu ist Vorbild für alle die guten Willens sind, zu folgen der Liebe und dadurch über die Brücke der Lehre Jesu zurück ins Vaterhaus zu gehen.

Die völlige Hingabe an den göttlichen Willen war die Voraussetzung für das Vollbringen der Tat Jesu: Die Brücke zu bauen, auf der der verlorene Sohn nach Hause gehen kann. Ihr alle tragt Teile des verlorenen Sohnes und es liegt an euch umzukehren und den Weg über die Brücke zu beschreiten.

Die Brücke überbrückt auch die Kluft zwischen Verstand und Herz, sie überbrückt die Kluft zwischen der Erkenntnis Gottes, der Erkenntnis eines Schöpfers, eines höheren Wesens, das das Universum geschaffen hat und der Unterordnung unter seinen Willen, des Tuns nach seinem Wort.

Zwischen Erkennen und Tun liegt die Brücke, die Nachfolge Jesu Christi. So folget mir und überschreitet die Brücke heim ins väterliche Haus. Es genügt nicht, dass ihr mich mit den Lippen bekennt, dass ihr von mir eine gewisse Faszination verspürt, ja dass ihr in die Kirche geht, um mir zu Huldigen und mir Loblieder zu singen und mich vom Priester hoch preisen lässt, sondern ihr müsst mich selbst preisen in eurem Herzen. Ihr müsst selbst erkennen, dass ich der Urgrund eures Lebens bin. Und so ihr dies erkannt habt und bereit seid, meinen Willen zu tun, so muss noch eure Liebe hinzukommen und meinen Namen in eurem Herzen preisen.

Und je inniger ihr vermögt meinen Namen in eurem Herzen zu preisen und auszusprechen, desto weiter schreitet ihr voran auf dem Weg über die Brücke heim ins Vaterhaus. Denn die Brücke wurde geschlagen vom Fall zurück in die Heimat, und ihr alle, die ihr am Fall beteiligt seid, sollt nun euren Teil wieder zurück in die Heimat bringen. Ihr wisst, das Sadhana-Luzifer umgekehrt ist durch das VOLLBRACHT und dass Luzifer sich wieder als Sadhana erkannt hat und willens war umzukehren zurück zu dem, von dem sie ausgegangen, von dem sie abgefallen ist.

Doch ihr wisst auch, dass sie so lange auf der einen Seite der Brücke warten muss, bis auch das letzte Kind, die letzte Fallenergie nach Hause gefunden hat, an ihr vorbeigezogen ist über die Brücke zurück ins Vaterhaus. Sie hat viele verblendet und verführt, sodass sie abfielen vom rechten Weg. Und nun muss sie warten auf die vielen Verführten und Abgefallenen bis sie an ihr vorbei marschieren auf die Brücke, die ich erbaut durch mein Leben. Denn mein Leben weist den Gefallenen den Weg.

Mein Leben ist Vorbild, mein Leben zeichnet das Bild des wahren Lebens, denn das wahre Leben besteht nicht im Nehmen, besteht nicht im Herrschen über die anderen, sondern im Geben und in der liebevollen Hingabe des eigenen an das Göttliche. Die mächtigen trachten danach die Menschen zu beherrschen und sie setzten dafür die Instrumente der Politik und der Wirtschaft ein. Ihr Ziel ist, zu herrschen und anzusammeln möglichst viele Güter dieser Welt. Dies ist der Weg des Falles, das Programm, das die Seelen über Äonen in sich aufgenommen haben, nämlich sich selbst als Herrscher zu fühlen, sich selbst zu nehmen, was sie bekommen können, sich selbst aufzublähen, um die anderen einzuschüchtern und um seine Position zu behaupten.

Dagegen setzte ich den Weg der Liebe, der Hingabe seines innersten Wesens, seiner Kraft an Gott. Ihr sollt euch hingeben dem Ewigen, ihr sollt eure Kraft einsetzen um zu vollziehen Gottes Willen, der da ist, sich liebtätig einzusetzen, der da ist, zu geben und nicht zu nehmen, der da ist, sich nicht aufzublähen, sondern der Geringste sein zu wollen, der Diener aller Menschen, der nicht Macht haben will und Unterwerfung, sondern der Liebe geben will, der beschenken will und aufrichten will, das am Boden liegende. Ja der die Kraft des Geistes anziehen möchte, um zu helfen den Brüdern und Schwestern, der Gott anruft um zu segnen, der von Gott nimmt, um weiterzugeben den Schwachen, der hilft, klar zu sehen und Gott zu erkennen und nicht zu verführen, in eine Sackgasse zu locken, um auszubeuten die Verführten. 

So lernet zu unterscheiden die Bilder des Machtwahns und die Bilder des Dienens. Vergegenwärtigt euch das Vorbild Jesu Christi und vergleicht es mit dem Bild, das eure Welt darstellt. Ist eure Welt geprägt vom Helfen, vom Aufrichten, vom Heilen, vom Belehren, vom Geben, vom Erlösen. Betrachtet eure Welt. Ihr seht darin das Bild des Drachens, der herrschen möchte, der unterdrücken möchte, der einschüchtern möchte, der gefügig machen möchte, der zerstören möchte.

So wendet euch ab von diesem Bild und wendet euch meinem Vorbild zu. Folget mir nach und werdet Täter der Liebe und erfüllt euer Herz mit Mitleid für eure Brüder und Schwestern, die euch begegnen, die euren Weg kreuzen, und erfüllt euer Herz vor allem zu dem, der sich geopfert hat für euch und der sein Leben hingab, um euch das Leben zu schenken und der sein Wesen hingab, um die Schöpfung ins Dasein zu rufen.

Folget mir nach über die Brücke und das himmlische Leben soll seinen Anfang nehmen. Das Leben des Paradieses, das Leben der Menschen, der Brüder und Schwestern, der Geistwesen in Einklang und Harmonie, in dem das Geben und Nehmen, der wechselseitige Austausch zu einer Symphonie der Liebe erklingt. 

Es ist vollbracht, die Wege sind vorgezeichnet, die Brücke ist erbaut, der Wegplan ist gegeben und eingebrannt in jedes Herz, So folget dem Weg, der eingebrannt ist in euer Herz. So folget dem Weg der Liebe, des gering Sein wollens, des Dienens, des Gebens, des Tröstens, des Aufrichtens, des Belebens. Belebet euer Herz mit den Taten der Liebe, belebet euer Herz durch die Hinwendung an die Quelle des Lebens. Öffnet euch, machet die Tore weit, auf dass die Quelle des Lebens ihre Gnadenströme und ihren Segen in euch ergießen kann und ihr erfüllt werdet mit Kraft, mit Elan und Energie, und gebet sodann weiter an die Armen und Bedürftigen, an die Liebesarmen, die sich nach Sättigung ihres verkümmerten Herzens sehnen.

So werdet zum Vermittler der geistigen Kraft aus Gott, auf dass auch ihr am Ende eures Lebens sprechen könnt: Es ist vollbracht.

Auf dass auch ihr am Ende eures Lebens erkennen könnt, dass die Aufgabe in diesem Leben, die ihr von Gott erhalten habt, nun vollbracht wurde und ihr euch dieser Aufgabe ganz hingegeben habt.

Ihr alle habt die Aufgabe den Weg zu Gott hin einzuschlagen und über die Brücke zu gehen. So zögert nicht mehr. Gehet in die Stille und zieht euch zurück vom Lärm der Welt, auf dass ihr in euch die Impulse vernehmen könnt, die euch dazu drängen den Weg endlich zu beschreiten. Übt euch, in euch zu hören und vergleichet die in euch aufsteigenden Bilder mit dem Vorbild des Lebens Jesu und mit dem Bild des Chaos eurer Welt. Und so das Gehörte, die Impulse in euch mit dem Bilde Jesu übereinstimmen, so folget ihm und lasst euch nicht mehr abbringen von den Empfehlungen des Geistes an euch.

Meine Liebe und meine väterliche Fürsorge ist mit euch. Ergreifet mich mit aller Kraft eures Herzens und ich will in euch ergießen die Liebe meines Wesens, die Hilfen des Geistes. Nehmet mich auf in eurem Herzen und folget meinem Vorbild und nehmet eure Brüder und Schwestern mit auf den Weg über die Brücke, an deren anderer Seite dann auch ihr aufgenommen werden sollt. Aufgenommen in das Haus des Vaters, das voll der Fülle ist und euer Herz erfüllt und selig macht. Dies wünsche ich euch, dass ihr mich aufnehmt durch eure Bereitschaft dies zu tun, dass ihr mich hört und meinen Segen empfängt, auf dass ihr den rechten Weg nach Hause findet. So öffnet eure Herzen und lasset euch von mir beschenken. Ich will euch ein neues Leben geben. So folget diesem Leben aus mir, und ihr werdet zum wahren Leben finden und die Brücke in die Heimat überschreiten. Ich segne euch und helfe euch und bin allzeit bereit, euch zu führen und zu leiten, so ihr euch öffnet für das Bild, das Jesus Christus für euch gezeichnet hat. Amen.

